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JAHRESMOTTO

Wenn de Takt dich packt
Dieses Jahr steht die Musik im Vordergrund. Die 
Schülerinnen und Schüler werden zusammen mit 
ihren Lehrpersonen an zahlreichen Projekten, aber 
auch im normalen Unterricht nach Stundenplan die 
Möglichkeit haben, musikalisch einzutauchen, sich 
dem Rhythmus hinzugeben und dazu zu singen und 
zu tanzen. 

2019
MI 04.12. 19.00 Uhr Adventskonzert Musikschule, Aula Schulhaus Schindellegi

DO 12.12. 09.15 Uhr Adventssingen, Alterszentrum am Etzel, Feusisberg

DO 19.12. 09.15 Uhr Adventssingen, Alterszentrum am Etzel, Feusisberg

FR 13.12. 19.00 Uhr Lichterumzug, Kirche Schindellegi

DI 24.12. 14.30 Uhr Weihnachtsmesse mit Musikschule, Alterszentrum am Etzel, 
Feusisberg

DI 24.12. 17.00 Uhr Weihnachtskrippenspiel mit Musikschule, Kirche Schindellegi

2020
SA 18.01. Schülerskirennen, Brunni

SA–SO 01.02.–02.02. Bezirksumzug Feusisberg, am Sonntag mit Schulbeteiligung 

DO 20.02. Nachmittag Fasnachtsumzug im Dorf Feusisberg 

MO 24.02. Nachmittag Fasnachtsumzug im Dorf Schindellegi

DI–DO 10.03.–12.03. Projekttage Primarschule Schindellegi

MI 01.04. Schulbesuchstag

FR 03.04. 18.00 Uhr Abschlussfest Projekttage Primarschule Schindellegi

DI 02.06. Radtest Primarschule Feusiberg/Schindellegi, Schindellegi

SO 07.06. «Schülergrümpi» Fussballplatz Weni, Feusisberg

DI 09.06. Sporttag Primarschule Feusisberg/Schindellegi, Schindellegi
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Geschätzte Leserinnen und Leser

«Wenn de Takt dich packt»: Ganz nach dem 
Jahresmotto des Schuljahres 2019/20 gibt 
es für alle Eltern sowie Einwohnerinnen und 
Einwohner noch tolle Gelegenheiten, sich 
vom Takt unserer Schülerinnen und Schüler 
verzaubern zu lassen. Sei es an einem der 
Adventssingen im Alterszentrum am Etzel in 
Feusisberg oder am Lichterumzug in Schin-
dellegi. Nutzen Sie die Gelegenheit, sich  
von solchen Darbietungen in weihnächtliche 
Stimmung versetzen zu lassen.

Anlässlich des Kick-offs zum Schuljahr am 
13. August 2019 habe ich mir erlaubt, unse-
rem Lehrkörper ein ganz anderes Motto mit 
auf den Weg zu geben. «Achtung, Kinder 
überraschen – rechnen Sie mit allem». Zu-
gegeben, es stammt nicht von mir, sondern 
vielmehr handelt es sich um den Slogan der 
bfu zum Schulbeginn, welcher Autofahrerin-
nen und Autofahrer zu erhöhter Aufmerk-
samkeit mahnt. Gerade diese Aufmerksam-
keit verdienen unsere Kinder aber nicht nur 
im Strassenverkehr – sie muss ihnen überall 
zuteil kommen. Die Lehrerinnen und Lehrer 
habe ich dazu aufgerufen, tagtäglich die 

Überraschungen anzunehmen und mög-
lichst in eine lernfördernde Umgebung mit-
einzubeziehen. Um den Kindern die stete 
Freude an Neuem und an der Horizonterwei-
terung bewahren zu können, braucht es mehr 
als die Anregung und die Förderung in der 
Schule. Ein wichtiges Element dabei sind  
die Eltern und die weiteren Bezugspersonen 
eines Kindes. Nehmen Sie sich regelmässig 
Zeit, um sich von Ihrem Kind überraschen zu 
lassen. 

Lassen Sie mich ein kleines Beispiel machen. 
Wenn Ihr Kind bisher nicht als grosse Lese-
ratte aufgefallen ist, aber nach dem ersten 
Besuch der neuen Bibliothek ganz enttäuscht 
erzählt, dass nur zwei Bücher nach Hause 
genommen werden durften, steigen Sie dar-
auf ein, setzen Sie sich hin und versuchen Sie 
zu erfahren, was den Wandel zum «Bücher-
wurm» verursacht hat. Aus diesem Gespräch 
erfahren Sie vielleicht einiges, was Ihnen 
wieder hilft, sinnvolle Weihnachtsgeschenke 
auf all den Wunschzetteln der Verwandten 
und Bekannten platzieren zu können.

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen erhol
same und besinnliche Feiertage.

«Nehmen Sie sich regelmässig  
Zeit, um sich von Ihrem Kind über­
raschen zu lassen.»

Dieter Göldi
Schulpräsident

«Achtung, Kinder überraschen –  
rechnen Sie mit allem»
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EINBLICK

Liebe Bildungsinteressierte 

Interessante Begegnungen gehören zu meinem 
Beruf wie das Amen in der Kirche. So darf ich 
tagtäglich mit Kindern und Erwachsenen in 
Kontakt treten, was meinen Horizont immer 
wieder von Neuem erweitert und bereichert. 
Beispiele zu einigen spannenden Begegnun­
gen, welche ich in letzter Zeit erleben durfte, 
finden Sie auf den weiteren Seiten dieser Aus­
gabe.

Auch der Wandel, welcher stets Veränderungen 
mit sich bringt, gehört zu meinem Alltag im Bil­
dungswesen wie auch zum Alltag von uns allen. 
Wie Sie bestimmt bemerkt haben, haben sich 
nicht nur die Räumlichkeiten unserer zahlrei­
chen Bildungsangebote gewandelt, sondern 
auch das Design unseres Schulblattes. Es er­
scheint nach wie vor zwei Mal jährlich und be­
richtet weiterhin über Aktuelles und Wichtiges 
rund um den Bereich Bildung der Gemeinde 
Feusisberg. Zusammen mit meinem Team freue 
ich mich über den neuen Look und wir hoffen, 
Sie zum Lesen und Stöbern zu animieren und 
Ihnen somit einen guten «Überblick – Einblick 
– Ausblick» zu unserer Schule zu bieten.

Ich wünsche Ihnen gemütliche Festtage im 
Kreise Ihrer Liebsten und viel Glück fürs Jahr 
2020. Ich freue mich auf weitere spannende 
Begegnungen mit Ihnen und Ihren Kindern und 
bin auch jederzeit dankbar für Ihr Feedback 
zum Bereich Bildung in der Gemeinde Feusis­
berg. 

«Viele interessante Begegnun­
gen machen meinen Beruf 
spannend.»

Pascal Staub
Leiter Bildung Gemeinde Feusisberg

SCHULRAUMERWEITERUNG SCHINDELLEGI 

Optimierte Räumlichkeiten
Seit diesem Schuljahr stehen für die Tagesstrukturen 
und schulergänzenden Angebote neue Räumlichkei-
ten zur Verfügung. So können die aktuell ungefähr  
50 Kinder im neuen grosszügigen Mittagstischraum, 
welcher sich auch in kleinere Räume unterteilen lässt, 
in einer modernen Atmosphäre und unter deutlich 
besseren Platzverhältnissen Zmittag essen. Im obe-
ren Stockwerk befinden sich verschiedene Betreu-
ungsräume und Zimmer für die ergänzenden Schul-
angebote sowie Sitzungsräume und das Büro des 
Musikschulleiters.
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JAHRESMOTTO «WENN DE TAKT DICH PACKT»

Neuer Schulhaussong
Passend zum Jahresmotto «Wenn de Takt dich packt» wird in 
Schindellegi an einem Schulhaussong getüftelt. Eine Projekt-
gruppe aus musikbegeisterten Lehrpersonen ist zusammen 
mit dem Musikschulleiter Thomas Dietziker fleissig am Kom-
ponieren, Arrangieren und Texten. Der Titel des Liedes ist bis 
anhin noch nicht bekannt, man darf also gespannt sein. 

Präsentation anlässlich des Abschlussfestes der Projekttage
3. April 2020, Schindellegi

TAG DER OFFENEN SCHULEN

Einblick in den Schulalltag
Am 22. Oktober 2019 luden die öffentlichen Schulen 
der Bezirke March und Höfe zum Tag der offenen 
Schulen ein. Bei diesem jährlichen Anlass können sich 
alle Interessierte über den Schulalltag vom Kindergar-
ten bis hin zu Gymnasium, Berufsfachschule, Sonder-
schulen sowie über die Musikschule informieren. Eine 
grossartige Möglichkeit, einen Einblick in die aktuelle 
Bildungslandschaft Ausserschwyz zu erhalten.

VORSTELLUNG SCHULSYSTEM SCHWEIZ

Besuch aus Südkorea
Bereits seit einigen Jahren begrüsst die Primarschule Schindellegi Gäste aus Südkorea. Im Rahmen einer 
mehrtägigen Tour, in welcher sie verschiedene europäische Bildungssysteme erkunden, besuchten im 
Oktober knapp 50 südkoreanische Schulleitende unsere Schule. Zuerst ging es für zwei Lektionen in die 
Schulzimmer, um einen Eindruck der Infrastruktur sowie des Unterrichts zu erhalten. In einer kurzen an-
schliessenden Präsentation erläuterte der Bereichsleiter die Abteilung Bildung sowie unser Schulsystem.
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GEMEINDEBIBLIOTHEK MIT SCHULRAUMERWEITERUNG

Abwechslungsreiche  
Eröffnungsfeier
Am Samstag, 26. Oktober 2019 war es endlich soweit. Nach einer 
knapp zweijährigen Bauzeit wurde die Gemeindebibliothek mit Schul­
raumerweiterung auf dem Maihofareal mit einem festlichen Anlass 
der Bevölkerung der Gemeinde Feusisberg übergeben. 

Zwischen 15 und 18 Uhr durfte der impo-
sante Bau ausgiebig erkundet und bestaunt 
werden. Erfreulich viele Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Feusisberg nutzten 
diese einmalige Chance zur Besichtigung 
der neuen, respektive ausgebauten Räum-
lichkeiten.

Lebendige Dorfgemeinschaft
Ergänzend dazu fand ein vielfältiges Rah-
menprogramm statt, bei welchem zahlrei-
che Dorfvereine, Musikformationen und die 
Schule mit Lehrerschaft tatkräftig mithal-

fen und diesen Tag zu einem speziellen Er-
lebnis machten. So konnten die grossen und 
kleinen Besucherinnen und Besucher zum 
Beispiel an einem kniffligen Schätzspiel teil-
nehmen, das Kasperlitheater besuchen, den 
unterschiedlichsten Lesungen von Schüle-
rinnen und Schülern lauschen oder eine der 
zahlreichen musikalischen Darbietungen 
geniessen. 
Nebst diesen spannenden Angeboten durfte 
auch die Festwirtschaft nicht fehlen, in der 
für das leibliche Wohl aller Interessierten 
bestens gesorgt war.
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«Die Gewinner des Schreibwett­
bewerbs haben uns mit ihren 
tollen Bibliotheksgeschichten  
verzaubert.»

Lilian Manhart
Lehrerin Klasse 4b, Schindellegi

«Das Singen mit so vielen Kindern 
hat riesig Spass gemacht.»

Andreas Walker
Lehrer Klasse 5b, Schindellegi
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PROJEKTWOCHE PRIMARSCHULE FEUSISBERG

Fantasie ohne Grenzen
In der Woche vor den Herbstferien verwandelte sich die Primarschule 
Feusisberg in ein fantasievolles Chaos. Die Schülerinnen und Schüler 
vom Kindergarten bis zur sechsten Klasse und ihre Lehrpersonen 
stellten zu ihrem Schulsong einen Lipdub her.

Lipdub heisst so viel wie die Lippen bewe-
gen. Das Ziel der Projektwoche war, zu ei-
nem von Avicii getexteten Schulsong einen 
Videoclip herzustellen. Das Brisante dabei 
ist, dass der Clip ohne Schnitt gefilmt wird. 
Dazu erhielt das Lehrerteam Unterstützung 
von Annette Windlin und Matteo Schenardi 
von der Pädagogischen Hochschule Schwyz. 
Beim theatralischen Aufwärmen und Singen 
sprang der Funke sofort auf die Kinder über. 
Anschliessend machten sich alle klassen-
weise an die Arbeit, den zugewiesenen 
Raum mit Leben und Ideen zu füllen.

Überfachliche Kompetenzen stärken
Was die Kinder und Lehrpersonen innerhalb 
kürzester Zeit an Ideen produzierten, war 

beachtlich. Da gab es zum Beispiel Kinder  
in Pappschachteln, in Umkleideschränken, 
turnend, als Engel von der Decke hängend, 
geschminkt und verkleidet. Jeder durfte 
seine eigene Idee umsetzen. 
Der Ablauf musste minuziös einstudiert 
werden und es war viel Durchhaltevermö-
gen gefragt. Am Donnerstag kam der Kame-
ramann, Livio Sommer, der seit morgens um 
5 Uhr die Szenen einstudiert hatte, und be-
gann zu filmen. Nach jedem Durchgang 
musste die ganze Szenerie aufgeräumt 
werden. Dies forderte Konzentration und 
gegenseitige Unterstützung, was übrigens 
der Umsetzung der überfachlichen Kompe-
tenzen im Lehrplan 21 auf höchstem Niveau 
entspricht.

«Es war cool, dass wir 
selber Ideen einbringen 
und Material mitnehmen 
konnten. Das Turnen in der 
Gruppe gefiel mir auch 
sehr. Ich fand es eine tolle 
Projektwoche.»

Jael Ruhstaller
Schülerin 4. Klasse

QR-Code scannen 
und den Film sehen.
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Seit dem Sommer findet der «Profil»- 
Unterricht in neu gestalteten Räumen 
statt. Welchen Stellenwert hat für Sie 
das renovierte «Profil»-Zimmer?
Das renovierte Zimmer mit seiner Gross-
zügigkeit, der Helligkeit und dem moder-
nen Hauch von Neu ist sehr wichtig für 
das Wohlbefinden der «Profil»-Schüle-
rinnen und -Schüler und ich freue mich, 
dieses Zimmer mit ihnen zu nutzen und 
uns darin verwirklichen zu dürfen. 

Wie haben Ihre «Profil»-Schüler und 
-schülerinnen auf den neuen Raum 
reagiert?
Alle Schülerinnen und Schüler haben po-
sitiv reagiert und es gab Aussagen wie 
«Oh, der ist ja hell, neu mit Pulten und 
einem Brünneli». Je nach Wahrnehmung 
der einzelnen «Profil»-Kinder erfolgten 
die Äusserungen auch detaillierter und 
ausgeschmückter. 

An welchen aktuellen Themen arbeiten 
Sie gerade?
Aktuell sind wir mit der chemischen und 
physikalischen Lupe beim Experimen
tieren und Beobachten unterwegs um 
Naturphänomene zu verstehen. Mit allen 
19 Schülerinnen und Schülern des «Pro-
fils» konnte ich zwei Workshops an der 
HSR Hochschule für Technik in Rappers-
wil geniessen, was aus meiner Sicht ein 
absoluter Glücksfall war.

«Es ist eine Bereiche­
rung, diese spannenden 
Persönlichkeiten zu 
unterrichten.»

Iris Vigini
Lehrerin «Profil»

DREI FRAGEN AN

Diese Kinder zeichnen sich durch einen 
guten Notendurchschnitt sowie hohe Sozi-
al- und Selbstkompetenz aus. Nebst einem 
grossen Willen, Neues und Unbekanntes zu 
erlernen, ist auch Geduld und Hartnäckig-
keit an den Tag zu legen. Am Dienstag- oder 
Donnerstagmorgen werden die Kinder je-
weils ausserhalb ihrer Regelklasse im «Pro-
fil» unterrichtet und gefördert. 

Fächerübergreifende Aufgaben
Das Ziel der Lehrperson Iris Vigini ist es, die 
Kinder mit komplexen, fächerübergreifen-
den und kreativen Aufgabestellungen und 

«Profil»-Kinder am Workshop an der HSR in Rapperswil.

SCHULANGEBOT

Grosse Nachfrage am  
Förderprogramm «Profil»
Mit dem Programm «Profil» bietet die Schulgemeinde Feusisberg ein 
Angebot für Schüler und Schülerinnen der 3. bis 6. Klasse im Bereich 
der Begabtenförderung.

Projekten ganzheitlich herauszufordern. Die 
Schülerinnen und Schüler sollen ihren Wis-
senstand anwenden und erweitern, ohne 
dass Schulstoff vorweggenommen wird. 
Zudem ist es wegweisend, aus gemachten 
Fehlern Wertvolles zu lernen und Spass zu 
haben am TUN. Für die «Profil»-Schüler und 
-Schülerinnen ist es eine Gelegenheit, sich 
mit Gleichgesinnten auszutauschen und ihr 
persönliches «Netzwerk» zu erweitern. 

Weitere Informationen 
ps-feusisberg.com/schulangebote/profil
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Mag Tanzen – kann auf Sonntagsfahrer  
verzichten – wollte Prinzessin werden – ihr 
grösstes Laster ist «Käfälä» – würde Bücher 
von Karin Slaughter auf einsame Insel mit-
nehmen.

Mag blaue Augen – kann auf Bügeleisen ver-
zichten – wollte Kindergärtnerin werden – 
ihr grösstes Laster ist Milchschoggi – würde 
Bücher von Daniel Glattauer auf einsame 
Insel mitnehmen.

BIBLIOTHEKSTEAM

Umfrageblatt für  
Wünsche und Inputs
Das Bibliotheksteam möchte das Ange-
bot durch Wünsche, Anregungen und In-
puts interessant, aktuell und kundennah 
gestalten. Dazu wurde ein Umfrageblatt 
zusammengestellt, welches in der Biblio-
thek mitgenommen werden kann und 
den Schulkindern abgegeben wurde. Das 
Team freut sich auf alle Rückmeldungen.

Öffnungszeiten
Dienstag� 09.15 bis 12.15 Uhr  
	�  15.00 bis 18.30 Uhr 
Mittwoch und Freitag� 15.00 bis 18.30 Uhr
Donnerstag� 15.00 bis 19.30 Uhr
Samstag	�  09.15 bis 12.15 Uhr

Jahresgebühren
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre � Gratis 
Erwachsene Gemeinde� Fr. 30.–
Erwachsene auswärtig� Fr. 50.–
Familienkarte Gemeinde� Fr. 50.–
Familienkarte auswärtig� Fr. 70.–

Ein spezielles, feines Lichtkonzept und das 
Oberlicht in der zweiten Etage machen die 
Bibliothek auch fürs Auge zu etwas Beson-
derem. Hier soll nicht nur ein «Umschlag-
platz» für Medien sein, sondern ein gesell-
schaftlicher und kultureller Begegnungsort 
für ein möglichst gemischtes Publikum ent-
stehen.

Angenehme Atmosphäre
Mit sehr viel persönlichem Engagement, 
Herzblut und Kompetenz setzt sich das 
Bibliotheksteam dafür ein, dass die neue 
Gemeindebibliothek zum Verweilen, Plau-
dern oder Schmökern einlädt. Die Besucher 

können aber gerne auch nur in einer sehr 
angenehmen Atmosphäre in einer Zeit-
schrift blättern oder die Seele baumeln 
lassen.

Vielseitiges Angebot
Im aktuellen Medienbestand finden sich Ro-
mane, Krimis und Thriller in deutscher und 
englischer Sprache, Biographien und erleb-
te Geschichten, Sachbücher aus verschie-
denen Wissensgebieten, Reiseführer, Co-
mics, Bilderbücher, Romane für Kinder und 
Jugendliche aller Altersstufen, Hörbücher 
und einige Zeitschriften. Dieses Angebot 
wird laufend ergänzt oder erweitert.

GEMEINDEBIBLIOTHEK

Neue Gemeindebibliothek mit 
einzigartiger Atmosphäre
Im Neubau des Zentrums Maihof entstand auf zwei Stockwerken eine 
moderne, grosszügige Bibliothek mit Regalen aus Nussbaumholz, 
vielen verschiedenen Sitzgelegenheiten in dezenten Farbtönen und 
einer einmaligen Aussicht auf den Zürichsee, welche kaum zu über­
treffen ist. 

Manuela  
Fontana
Mitarbeiterin  
Bibliothek,  
40 Jahre, wohnt  
in Wangen

Carola 
Schmied
Mitarbeiterin  
Bibliothek,  
47 Jahre, wohnt  
in Schindellegi

Mag Sessellift fahren – kann auf Telefonate 
im ÖV verzichten – wollte Künstlerin werden 
– ihr grösstes Laster ist Bücher kaufen – 
würde Bücher von Deborah Crombie auf ein-
same Insel mitnehmen.

Barbara  
Rölli
Leiterin Bibliothek, 
56 Jahre, wohnt  
in Bäch
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BILDUNG
Pascal Staub, Leitung 
043 888 25 45 
pascal.staub@ps-feusisberg.ch

SCHULVERWALTUNG
Prisca Widmer 
prisca.widmer@ 
ps-feusisberg.ch 

Claudia Mächler 
claudia.maechler@ 
ps-feusisberg.ch

043 888 25 45 
Schulhausstrasse 8 
8834 Schindellegi

SCHULPRÄSIDIUM
Dieter Göldi 
dieter.goeldi@ps-feusisberg.ch

SCHULRAT
Corina Freimüller, Nicole  
Fritsche, Matthias Müller, 
Susan Orus, Marcel Stössel

SCHULRAT 
LEHRERVERTRETUNG
Sonja Marty, Feusisberg 
Alexandra Kessler, Schindellegi

TEAMLEITUNG
Felicia Bettschart, Feusisberg 
Monika Camenzind, Schindellegi

KINDERGARTEN/PRIMAR­
SCHULE FEUSISBERG
Kindergarten 
044 784 45 14

Primarschule 
044 784 48 13

Schulhausstrasse 10 
8835 Feusisberg

KINDERGARTEN/PRIMAR­
SCHULE SCHINDELLEGI
Kindergarten 
043 888 25 30 
Etzelstrasse 19 
8834 Schindellegi

Primarschule  
043 888 25 35 
Schulhausstrasse 8 
8834 Schindellegi

TAGESSTRUKTUREN
Esther Stehrenberger 
079 884 51 75 
esther.stehrenberger@ 
ps-feusisberg.ch

MUSIKSCHULE
Thomas Dietziker 
043 888 25 40 
thomas.dietziker@ 
ps-feusisberg.ch

SCHULSOZIALARBEIT
Bernadett Zollinger 
079 426 99 76 
bernadett.zollinger@ 
ps-feusisberg.ch

HAUSWARTUNG
Heidi Horat, Leitung 
043 888 25 32 
heidi.horat@ps-feusisberg.ch

Team Feusisberg  
Madeleine Weibel, Igball Meta, 
Daniel Kälin, Hildegard Ruoss

Team Schindellegi 
Heidi Horat, Christa Fuchs,  
Daniel Kälin,  Mandy Häusler         

WICHTIGE ADRESSEN 	 FERIENPLAN

ps-feusisberg.com 2019/2020
	 Letzter Schultag	 Erster Schultag

Beginn Schuljahr MO� 12.08.2019

Herbstferien DO 26.09.2019 MO � 14.10.2019

Weihnachtsferien FR 20.12.2019 DI � 07.01.2020

Sportferien FR 21.02.2020 MO � 09.03.2020

Frühlingsferien FR 24.04.2020 MO � 11.05.2020

Ende Schuljahr FR 03.07.2020

2020/2021
	 Letzter Schultag	 Erster Schultag

Beginn Schuljahr MO� 10.08.2020

Herbstferien FR 25.09.2020 MO � 19.10.2020

Weihnachtsferien MI 23.12.2020 MO � 11.01.2021

Sportferien FR 26.02.2021 MO � 15.03.2021

Frühlingsferien FR 30.04.2021 MO � 17.05.2021

Ende Schuljahr FR 09.07.2021

SCHULFREIE TAGE

Weiterbildung Lehrpersonen MO � 09.12.2019

Heilige Drei Könige MO 06.01.2020

Schmutziger Donnerstag (Nachmittag) DO � 20.02.2020

Josefstag DO 19.03.2020

Karfreitag FR 10.04.2020

Ostermontag MO 13.04.2020

Auffahrt DO 21.05.2020

Brücke Auffahrt FR 22.05.2020

Pfingstmontag MO 01.06.2020

Fronleichnam DO 11.06.2020

Brücke Fronleichnam FR 12.06.2020

Johresmärt MO 26.10.2020

Weiterbildung Lehrpersonen MO 07.12.2020

IMPRESSUM

Herausgeber	Gemeinde Feusisberg, Bereich Bildung, ps-feusisberg.com
Redaktion 	 Isidor Bucher, Corina Freimüller, Claudia Mächler,  
	 Pascal Staub, Andreas Walker
Gestaltung 	 Quersicht, visuelle Gestaltung, Bäch, quersicht.ch
Druck 	 Leupa Druck AG, Schindellegi, leupa.ch
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Bereich Bildung
Schulhausstrasse 8
8834 Schindellegi
Telefon 043 888 25 45

Schulstandorte

Schulhaus Maihof Schindellegi
Schulhausstrasse 8
8834 Schindellegi
Telefon 043 888 25 35

Schulhaus Etzel Schindellegi
Etzelstrasse 19
8834 Schindellegi
Telefon 043 888 25 30

Schulhaus Feusisberg
Schulhausstrasse 10
8835 Feusisberg
Telefon 044 784 48 13

RUBRIK


